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kıne Johann Agrıcola Urkunde
Mitgeteilt VoNn @ Könıgssee

Die Urkunde befand sich Nachlaß des Superıntendenten Tal-
sund Gottlieb Mohnıke,der welıteren Telsen 9,1S UÜbersetzer Tegners
ekannt 1st ınd sich NC hymnologische Forschungen verdient machte,
anch über gri1cola mehrfach geschrieben haft S Stück hat nıcht

Se1n machte iıch verwanabgedruckt wohl aher Twähnt
schaftlıcher Freuundlichkeit auf dıiesen SE1INeEN Besıtz aunıfmerksam und ich
veranlaßte, iıhn (JUSTAaV Kawerau 18 dem gri1cola Sonderforscher
übermitteln Diıeser erkannte sogleıch dıe Unterschrift S echt A auch
der übrıge Text könnte der Handschrıft nach VON herrühren 1Ur
machten stilıstische Verstöße daran ITE Dıie Urkunde Sal sıch ert-
voll und besonders AUS ZwW el Gründen merkwürdig AUS dıeser Ze1t
Brıefe und Urkunden VON äußerst selten ferner lıefere die vorliegende
den Beweils daß damals beı der Ernennung protestantischen (+e18t-
lıchen noch die Bestätigung des kath Bischofs esucht und eingeholt
wurde, Wwofür bısher Zeugnisse ehlten bezeugt dem Nut empfohlenen
Joh Koswick lessen Berufung nach kKuppın bestätigt werden go1] daß

iıhn yeprüft und der Te orthodox erfunden habe, und übergibt
8 das Pfarramt gle1chzeitig emphe SecINe Bestätigung durch den
Ordinarıns oder den Generalsuperintendenten * Die sprächlichen Ver-
stöße erklären oiıch vielleicht durch Abschre1ber, WI1e8 offensichtlich
SOr mehrere Hände auf den Folioseiten f ınterscheiden sınd

Gratiam e1 DAacom deo DOr Christum ! Attulıt hıe Johannes Koswick
aD Elısabetha Zıiten Abbatıssa, Margretha Maeses PTI10T1S5S52 e LOLO
ConNnventu monasterıl Lindow QqUa® signılicabant eu  S vocatum ESSC
d m1inısterıum docendı Kuangelhu Czuhlen praeterea testabantur,
eu pu  S  S 0NeS1IS mor1ıbus praedıtum esSse Cum antem ıterıs
peteretur, ut eonurmaretur diet Johannıs Koswicki VOCatlo, CO explorata
J1US erudıtione intellex1, E PUram, catholiıcam et orthodoxam Kuangeln

Besonders ZU erwähnen Se1N Artıkel be1 Ersch und Gruber
In se1ner Schrift über Joh. Frederus, 1837,
Herr Klias Kempe Berlin.
Der verdiente, Un anch schon abgerufene Herausgeber Von Luthers Briefen

der Enders-Kawerau-Sammlung aul Flemming machte mıch darauf auf-
merksam, daß das Schreiben verschıedenen Ssätzen m1% dem Wittenberger rdi-
natıonsmuster übereinstimme.

Vgl Kneschke, Adelslexikon E 631 f.
5 Zscharnack, D  6  £  4S Werk Luthers der Mark Brandenburg, 1OLE

6  5 Fr Curschm D, Die Dıözese Brandenburg, 1906, 4924 4.(8 1541
entstand ‚us dem Prämonstratenserkloster eın weltliches FKräuleinstift.

Zühlen. Vgl eyers Tts- und Verkehrs-Lexikon 2, 19138 1240
8) Die Brandenburgische 18% dıe katholisıerendste der deutschen Refor-

matıon, Zscharnack Ü., 83 1197
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doctrinam, quemadinodum exstat Sscr1ptum dommmı Joachımı — Mar-
chionis Brandenburgens1s Kleectorıs etCc. de articulıs fide1 et. 118 rebus,
qua® SiınCer10rem doctrinam SEQquUuUNTUr, aedıtum, quod ordinationem Klec-
oratus Marchiae vulgo vocant, sedulo amplect1 1, 3, Omnıbus phanaticis
OpPIN10N1LDUS, QU26 i1udıt10 orthodoxae ei, catholıcae ecclesiae Chrıst1 dam-
natae Sunt, abhorrere; pollicıtus est, s e eal doctrinam, UUa sequltur,
bona ide pOopulo S26 eCOomMM1SSO tradıturum GSSo et daturum Operam,
vt docendo Kuangelium bonum gTrTadum ın pıetate a1ıbı ıpsı facıat Qula
VeTrO füie1um nostrum NOn debet * deesse eccles1ae, siquıidem habemus
potestatem 2 edifcatıonem NOn ad destructionem et Paulus apostolus
conürmat d1iacon0s prımum probandos ut postea minıstrent, 1
nerınt irreprehensıbiles, eSO hun16 Johannı Koswi1ic10 ecommendo ministerium
‘ docendı Euangelium et do Q1 potestaiem admınıstrandı sacramenta; hac
lege auntem © commeNdo, tempore aD ordinarıo locı q1u@ superınten-
dente veneralı ordinatienem ublice aCcCc1plat KRogo autem 1) Jacobum
Korteberrum parochum 1 vrbe Ruppınensı Ir v%e hunc ohannem Koswick
a I1a SdaCOLIa ÖOALUATO occlesi4e deducat CUMY U6 vt fil1uım pater erudıat.
1taque trado eu ocelesiae adeo, v%e q11, pastor habeatque plenum
18 perciplendı 0Omnes ITuctus et sentiendı commoda, QU2E d ÜUS i1St1US
mıinısterı pertinere yıdentur, et DTrECOTL spirıtum SanctLum, v%e ubernet; 12
1US ministerium d laudem et y]loriam der et domını nostrı esn Chrıistı
et ad ecclesia@e salutem.

Ala 1 Berlinu 1PS2a Gregor1 NnoO Chrıisto natio MDXL) 15
Joan Agrıcola s]eben 16

ElectofisMarchiae”andenburgensis suprıntender SCcH eralıs 13manp ropTa.
Rande VON anderer Hand opla ordinatıonıs; darunter wieder

VvVon anderer Hand POotIUS copla presentation1s a.d ordinarıum, VE oTrd1-
netur a.(} minigterium‚ CHIUS ordinatıion1ıs hie nu  @ fit ment10 1n littera 1?.

1539 ebd. 2 Hı ntZ Die Hohenzoliem und inr Werk,N 125
sıch eıinen Stein 1ns TE setzt. ext debeat.

Tım X Z weifelhafte SUNng,
Hıer scheint der Bischol, Matthias on Jagow (1526/44), gemeiınt Z seln ;

q 9408
Jakob Stratner. ‚„„Der Bischof hat die Ernennung Stratners und dann,

1543 , die SEeINES Nachfolgers ZU (xeneralsu erintendenten stillschweigend
hingenommen. Zscharnack, 132 oNJunNCtLV der Aufforderung.

10) ext parrochum. ber iıhn ist ebensowen1g wie über Koswick Näheres
festzustellen, weil dıe Kirchenbücher erst mıt 1701 beginnen. 11) ext Keppinens!].

12) ext gubernat. 13) SC. lıtterae; ext date 14) . März.
15) Z weifelhafte sung, ob 1541 der Wenn letzteres gälte, wäare die

Erwähnung des Generalsuperintendenten unerklärlıch , weıl das Agrıcola seıit
1543 selbst WärT; dann könnte uch der Ordinarlus nıcht Matthıas se1inN.

16) Zweifelhafte Lesung. Obwohl diese Unterschrift vorkommt (Kaweranu,
Joh. Agricola, 1881, 347), ist 81e doch vielleicht als Islebensıs ergänzen.
1 ext Matthıae.

Zweifelhafte Lesung ; die Worte Eleectorıs bıs Schluß mıt iıhren Verstößen
19) s1e !scheinen von' anderer Hand, dıe den gpäteren 'Litel A.s einsetzte.


